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Attraktiver Markt

Der Vahrenheider Markt soll umgestaltet
werden. Die Pläne dazu liegen auf dem
Tisch. Ziel ist es, den Markt interessanter
zu gestalten. Wie dies erreicht werden
soll und welche künftigen Eigentums-
verhältnisse in dem Bereich geplant
sind, lesen Sie auf Seite 3

Hier gibt’s Geld
Zum ersten Januar änderte sich das
Wohngeldgesetz. Für viele Menschen in
Vahrenheide bedeutet dies, dass sie An-
spruch auf höhere Zuwendungen haben.
Diese müssen jedoch beantragt werden.
Außerdem gibt es einen einmaligen
Heizkostenzuschuss. Seite 2 und 3

GBH investiert
Insgesamt 32,5 Millionen Mark wur-
den seit 1992 in Vahrenheide in die
Modernisierung der GBH-Häuser in-
vestiert. Welche Häuser modernisert
wurden und was an welchen Häusern
in den nächsten Jahre erneuert wer-
den soll, lesen Sie auf Seite 4

Bürger-
forum
tagt

1. März, 19 Uhr,
Plauener Str. 12 A

Das Thema:
Klingenthal
Das Thema:
Klingenthal

Gutachter stellten drei Lösungsansätze vor:

Klingenthal – der dickste Brocken
der Sanierung wird angepackt 
Jetzt wird der dickste Brocken
der Sanierung Vahrenheides an-
gegangen: die Häuser in Klin-
genthal. Drei Gutachterbüros
entwickelten im Auftrag der Sa-
nierungskommission Vorschläge,
wie sie den Bereich umgestalten

würden, stellten ihre Ideen be-
reits Kommunalpolitikern und
Bürgern vor. 

Was von diesen Ideen letztendlich
umgesetzt werden kann, wird in den
kommenden Monaten das zentrale
Thema für Bewohner, Politiker und

die Mitglieder des Sanierungsbüros
sein.

Zur Erinnung: Politiker, Bürger und
Verwaltung haben sich gemeinsam
das Ziel gesetzt, das Gebiet aufzuwer-
ten und sozial zu beruhigen, trafen
dafür bereits erste Entscheidungen.

Zum Teil wurden diese, wie der Häu-
serverkauf an die VaSa und der Abriss
Ladenzeile Plauener Straße bereits
umgesetzt. Ein weiterer Eckpunkt ist
die geplante Privatisierung der Terras-

senhäuser Plauener Straße
29- 35. Seite 4

Ein Blick vom Dach des Hauses Plauener Straße 23 auf Klingenthal: Der Hochhaus-Komplex mit seinen 226 Wohnungen soll grundlegend umge-
gestaltet werden. Drei Planerbüros stellten in diesem Monat ihre Vorschläge vor, alle wollen zumindest Teile der Häuser abreißen.

Maschine schreiben, Umgang mit
Computern, allgemeine Bürotä-
tigkeiten sowie Kundendienst am
Telefon, diese Kenntnisse will die
„Schreibwerkstatt“, ein neues Pro-
jekt der Arbeiterwohlfahrt, lang-
zeitarbeitslosen Frauen vermitteln.
So sollen deren Chancen auf dem
Arbeitsmarkt verbessert werden.
Bereits im März wird der ein Jahr

dauernde Kurs in Vahrenheide star-
ten – es sind noch einige Plätze frei.

Das sind die Voraussetzungen für die
Teilnahme an dem Weiterbildungspro-
gramm: Die Bewerberinnen müssen seit
längerem arbeitslos sein, Sozialhilfe be-
ziehen und den Wunsch haben, am Ar-
beitsleben teilnehmen zu wollen. Darü-
ber hinaus sind Deutschkenntnisse er-
forderlich.

Teilnahme und Unterrichtsmaterial
sind kostenlos – pro Stunde Anwesen-
heit im Unterricht werden zwei Mark
„Lohn“ gezahlt.  „Die Lernschritte wer-
den individuell abgestimmt, Erlerntes
einzeln zertifiziert, so dass die Frauen Er-
folge sehen und potenzielle Arbeitgeber
wissen, was die Bewerberinnen kön-
nen“, erläutert Beatrix Söhlke von der
AWO das Konzept. Und: „Da die Frauen

rund sechs Monate Praktika in Betrieben
absolvieren, werden sie mit der Arbeits-
welt konfrontiert, wissen  nach dem
Jahr, worauf es ankommt“, betont Söhl-
ke.

Betreut werden die Teilnehmerinnen
von einer Bürokauffrau, einer Sozial-
pädagogin sowie Dozenten des Koope-
rationspartners Bildungsverein. Weitere
Infos gibt es unter Tel.: 373 10 24. 

AWO startet im März neues Projekt für langzeitarbeitslose Frauen

„Schreibwerkstatt“ qualifiziert
Frauen für verschiedene Jobs im Büro

Daktilo yazmak, bilgi sayar ile çalıs
‘
mak,

büro is
‘
leri organizasyonu yetenekleri,

müs
‘
teri ile telefonda ilgilenme, tüm bu

kaabiliyetleri „Schreibwerkstatt“ uzun
zamandır is

‘
siz kalmıs

‘
bayanlarda gelis

‘
ti-

relecek. Böylelikle bu s
‘
ahıslara is

‘
sahasında yeni imkanlar çoĝalacak ve
s
‘
ansları açılacak. Mart ayında bir sene

süren kurs Vahrenheidede bas
‘
layacak-

bir kaç kis
‘
ilik yer daha bulunmaktadır.

Kurs ilgilenen, uzun süre sosyal yardım
alan kis

‘
iler içindir ve ücretsizdir. Gereken

tüm malzemeler, maddeler kurs yöne-
tenlerinden verilecek ve her alınan ders
saatine göre iki Mark ödenecek. Daha
fazla bilgi s

‘
u tel. 373 10 24 alinabilir.

Kadınlar için kaabiliyet gelis,tirme kursu
Peçatanie na pi ‚uwej ma‚in-
ke, umenie rabotat´ s
komp´üterom, vypolnenie
pis´mennyx rabot v büro,
obsluΩivanie po telefonu - qti
znaniä daöt masterskaä bezra-
botnym Ωenwinam, po-
luçaüwim socpomow´.  Qto spo-

sobstvuet uluç‚eniü ‚ansov
Ωenwin na raboçem rynke.
Uçastniki dolΩny  vladet´
nem. äzykom. Obuçenie besplat-
noe, uçebnye prinadleΩnosti
budut predostavleny. Godovoj
kurs naçnötsä v marte. Infote-
lefon: 373 10 24.

Masterskaä pis´ma dlä Ωenwin
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MMäärrzz1

Bürgerforum ––  Thema: Diskussi-
on  über die künftige Gestaltung
von Klingenthal/Holzwiesen Plau-
ener Str. 12 A, 19 Uhr.

MMäärrzz15

Das Bürgerforum tagt. Thema:
Altengerechtes Wohnen, Seni-
orentreffpunkt Plauener Str. 23 A,
Beginn diesmal schon um 17 Uhr.

MMäärrzz19

Tagung der Sanierungskommis-
sion , Plauener Str. 12 A, 19 Uhr.

MMäärrzz3

„SOS in Feuerland“ Theaterauf-
führung von und mit Kindern der
Fridtjof-Nansen-Schule, 15 Uhr
Aula der Fridt.-Nansen.- Schule.

MMäärrzz5

„Kochen“ im Mädchentreff ,Ho-
ney´s’, Peter-Strasser-Allee 5, 16
Uhr, auch am 12., 19. & 26. März.

MMäärrzz7

„Internetcafé“, Mädchentreff ,Ho-
ney´s’, Peter-Strasser-Allee 5, 16
Uhr, auch am 14., 21. & 28. März.

MMäärrzz9

„Paulina Paul“ – Theater Lupe
spielt im Kulturtreff für Kids ab
vier Jahren, Wartburgstr. 10, 10
Uhr. Reservierung unter Telefon
67 18 12.
„SOS in Feuerland“ ––  Theater-
aufführung von und mit Kindern
der Fridtjoff-Nansen-Schule, 15
Uhr im Kulturtreff Vahrenheide.

MMäärrzz4

„Das Auge des Adlers“, Famili-
enkino im Kulturtreff für Kinder ab
acht Jahren, Wartburgstr. 10, 16
Uhr. Infos  unter Tel.: 67 18 12.

Hier könnte Ihr
Termin stehen
Sie haben einen interessanten
Termin anzukündigen?  Schicken
Sie ihn uns! Wir versuchen, ihn in
der folgenden Ausgabe der Sanie-
rungszeitung unterzubringen.
Adresse: Sanierungsbüro, Plau-
ener Str. 12 A, 30 179 Hannover
oder per eMail an Sanierungszei-
tung@pressekontor.de.

Chemnitzer Straße

Die Genossenschaft VaSa
plant weitere Häuser von
der GBH zu erwerben.
Verhandelt wird zur Zeit
über die 50er Jahre Häu-
ser Chemnitzer Straße
18-30. Mit dem Kauf wür-
de die VaSa ihren Woh-

nungsbestand von 36 auf
78 Einheiten erhöhen.
Die VaSa möchte die
Häuser modernisieren.
Für die Mieter würde
sich nichts ändern,  die
VaSa übernimmt die
Mietverträge der GBH.

VaSa will Häuser
von der GBH kaufen

TermineTermine

Benachteiligte hannoversche Stadtteile sollen entlastet werden 

Kreis der Anspruchsberechtigten vergrößert sich:
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Der Oberbürgermeister

Stadtplanungsamt, Abteilung für Sa-
nierung, Rudolf Hillebrecht Platz 1,
30159 Hannover, in Zusammenar-
beit mit dem Presse- und Informati-
onsamt. Die Sanierungszeitung er-
scheint in unregelmäßigen Abstän-
den und wird im Sanierungsgebiet
kkoosstteennllooss an alle Haushalte verteilt.
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Recht auf Veröffentlichung und Kür-
zungen bleibt vorbehalten.

Hannover

Sanierungsbüro

Sie haben Fragen zur Sa-
nierung oder Vorschläge,
was in Vahrenheide-Ost
getan werden sollte –
dann kommen Sie ins Sa-
nierungsbüro in die Plau-
ener Straße 12 A. Mittwo-
chs und donnerstags zwi-

schen 10 und 19 Uhr so-
wie freitags von 10 bis 17
Uhr finden Sie hier kom-
petente Gesprächspart-
ner. Das Sanierungsbüro
ist unter Tel.: 168 - 4 84
68 und unter Fax: 168 - 4
84 79 zu erreichen.

Fachleute vor
Ort informieren

Jugendzentrum Camp:

Im Rahmen der „NaNaNa-
Reihe“ bietet das JZ Camp
am 7. April ab 16 Uhr ein
Playstation Fußballturnier
für 12- bis 16-Jährige an.
Am 28. & 29. April werden
Reality-Comics hergestellt
(mit einer Digitalkamera

geschossene Fotos werden
am PC zu einer Foto-Story
zusammengestellt. Außer-
dem ist ein Cart-Rennen
geplant, Ort und Termin
stehen noch nicht fest. An-
meldung ist unter Telefon
168 - 4 81 70 erforderlich.

Kids schreiben
„Reality-Comics“

GBH vermietet Vahrenheider
Wohnungen ohne B-Schein
Benachteiligte Stadtteile in Hannover
sollen entlastet werden. Ein Weg da-
hin führt über die Verringerung der
Sozialwohnungsdichte in einzelnen
Stadtvierteln. Deshalb wurden 1999
in Vahrenheide in einem ersten
Schritt 809 und stadtweit 3290 Woh-
nungen freigestellt. Zum 1. Februar
sind nun weitere 2913 Wohnungen
im Stadtgebiet, davon 992 in Vahren-
heide vorübergehend aus der Sozial-
bindung entlassen worden.

Konkret bedeutet das für Vahrenhei-
de, dass vorerst befristet bis zum 31.

März 2004 Mieter für die meisten Woh-
nungen der GBH keinen B-Schein mehr
benötigen. Es gibt weder eine Einkom-
mens- noch eine Flächenbegrenzung bei
der Vermietung der Wohnungen. Die
GBH kann sich somit ihre Mieter auf dem
freien Markt suchen. Allerdings für 490
der  1801 freigestellten Wohnungen hat
das Amt für Wohnungswesen auch wei-
terhin ein Belegungsrecht.

Mit den bereits freigestellten Häusern
hat die GBH in Vahrenheide gute Erfah-
rungen gemacht: „Die Wohnungen
(außer Klingenthal und Y-Haus) sind gut

vermietet. Wichtig ist für uns, dass wir
aussuchen können, wer einzieht und
welche Mieter zusammen passen“, be-
tont GBH-Geschäftsstellenleiterin Ursula
Schroers.

Auch die Fehlbelegungsabgabe ent-
fällt künftig. Diese ist ein Steuerungsin-
strument um öffentlich geförderte Woh-
nungen auch dem vorgesehenen Perso-
nenkreis zukommen zu lassen. In Vah-
renheide zahlen noch rund 120 Mieter
ein bis zwei Mark pro Quadratmeter und
Monat zusätzlich zur Miete in die Stadt-
kasse. Mittlerweile sehen die Vermieter

die Gefahr, dass finanzkräftige Mieter
dem Stadtteil den Rücken kehren.

Dem will man mit der Gebietsfreistel-
lung entgegenwirken. Die zeitliche Befri-
stung könnte für potenzielle Neumieter
ein Hinderungsgrund sein, räumt auch
Marion Feuerhahn vom Amt für Woh-
nungswesen ein. Aber: „Eine unbefriste-
te Freistellung ist nicht möglich. Keiner
kann sagen, wie sich der Wohnungs-
markt entwickelt. Über mögliche Verlän-
gerungen wird man rechtzeitig sprechen
müssen. In Berlin gibt es Gebiete, die
mittlerweile 30 Jahre freigestellt sind.“

Bremer Bürger auf
Info-Tour in Vahrenheide
Das Interesse an Vahrenheide
und den Wegen, die hier zur
Sanierung des Stadtteiles be-
gangen werden, ebbt nicht ab.
Eine Besuchergruppe aus Bre-
men (Foto) informierte sich
Mitte Februar über das Viertel. 
Das Besondere: Nicht Planer son-

dern rund 50 Bürger wollten Vah-
renheide kennen lernen und sich
mit den Bewohnern hier austau-
schen, Ideen für eigene Projekte
sammeln. Sie kommen aus Stadt-

teilen Bremens, in denen es ähnli-
che Probleme wie in Vahrenheide
gibt. Die Organisation dieser Ver-
anstaltung hatte das Bürgerforum
in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turtreff übernommen. Der Bürger-
Service sorgte für die Verpflegung.

Bereits im Januar war eine Dele-
gation aus Göttingen in Vahren-
heide unterwegs. Vertreter der
südniedersächsischen Stadt holten
sich Anregungen für eigene Pro-
jekte.

Seit dem 1. Januar ist ein neues
Wohngeldgesetz in Kraft. Für viele
Haushalte bedeutet dies, dass sie nun
erstmalig Anspruch auf Wohngeld ha-
ben; Personen, die bereits Zuschüsse
bekommen, erhalten künftig unter
Umständen mehr Geld. Denn: Der Ge-
setzgeber erhöhte Bemessungsgren-
zen wie auch Förderbeträge.

Da die Berechnung des Wohngeldes
von vielen Faktoren abhängig ist – Fa-
miliengröße, Einkommen, Baujahr der
Wohnung – muss sie in jedem einzel-
nen Fall individuell erfolgen. Wichtig:
Wohngeld wird nicht automatisch ge-
zahlt, sondern nur auf Antrag gewährt.
Eine Bewilligung beginnt am Ersten
des Monats, in dem der Antrag gestellt

wurde. Nicht nur Mieter haben An-
spruch auf Wohngeld, Eigentümer
selbstbewohnter Immobilien können
einen Lastenzuschuss erhalten. An-
tragsformulare liegen im Amt für Woh-
nungswesen, im GBH-Büro, im Bürger-
amt Sahlkamp und beim Kommunalen
Sozialdienst aus. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 1 68 – 20 01.

Gesetzgeber erhöht
Zuschüsse zum Wohnen

1. aralıktan itibaren yeni bir kanun kira yardımı (Wohngeld)
için geçerli. Bir çok ailelere, kis

‘
ilere ilk olarak yardım alabilme

hakkı tanınıyor. Yardımın yüksekliĝi kisis
‘
el duruma göre deĝi-

s
‘
iyor. S, imdi yardım alanların daha yüksek miktar para alma

imkanları var. Daha fazla bilgi s
‘
u telefonda 168- 2001 alınabilir.

Kira yardım parası artıyor
S 1 änvarä vy‚el novyj zakon o pomowi za kvart-
platu. Dlä mnogix Ωitelej qto oznaçaet, çto oni
moΩet byt´ vpervye imeüt pravo
vospol´zovat´sä qtim. Dlä uΩe poluçaüwix, po-
mow´ takΩe povysitsä. Infotelefon 1 68 – 20 01.

Pomow´ za kvartplatu
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Gemeinwesenarbeit

Gemeinwesenarbeit, AWO
und der Kulturtreff Vah-
renheide bieten vom 9. bis
12. April eine Freizeit für
Sieben- bis Zehnjährige in
Bissendorf an. Lagerfeuer,
Spiel im Freien, Werkeln
und der Besuch eines Bau-

ernhofes garantieren ein
paar Tage ohne Langewei-
le. Die Teilnahmegebühr
von 75 Mark enthält  An-
reise, Unterkunft, Verpfle-
gung und Ausflüge. Infos
gibt’s unter Telefon 168 -
4 84 03 oder 67 18 12.

Abenteuer in
den Osterferien

Umzug zum 15. März

Seit Jahren lieben Kinder
zwischen 3 und 14 Jah-
ren das Spielmobil der
Kreisjugend der Arbeiter-
wohlfahrt. Ab dem 15.
März hat es in Vahrenhei-
de eine neue Adresse.
Künftig macht es jeden

Donnerstag zwischen
14.30 und 17 Uhr in der
Leipziger Straße 24 Stati-
on, bei schönem Wetter
auf der Grünfläche hinter
der Fridtjof-Nansen-
Schule. Weitere Infos un-
ter Telefon 12 60 70 - 16.

Spielmobil bald in
der Leipziger Straße

Für Vahrenheide ist auch
für das Jahr 2001 ein
Quartiersfonds von 50 000
Mark eingeplant. Mit die-
sem Geld sollen nachhalti-
ge, stadtteilbezogene Pro-
jekte gefördert werden.
Anträge nimmt das Bür-

gerforum entgegen, das
in Zusammenarbeit mit
der Sanierungskommissi-
on über die Vergabe der
Mittel entscheidet. Die An-
tragsfrist läuft bis zum 31.
März. Weitere Infos unter
Telefon  (0171) 837 20 64.

Bürgerforum

Jetzt Anträge für den
Quartiersfonds stellen

Die Umbaupläne für den Vahrenheider Markt liegen vor:

Tag der offenen Tür in der IGS

Anträge müssen bis spätestens 30. April gestellt sein

Stadt zahlt einen einmaligen
Zuschuss zu den Heizkosten

Pavillon
und Platz
ersetzen
Ladenzeile
Die geplante Umgestaltung der
ehemaligen Ladenzeile an Plau-
ener Straße geht voran:  Nach-
dem bereits im vergangenen
Jahr Teile der alten Gebäude
eingerissen wurden, stimmten
zwischenzeitlich Politiker und
Bürger den Plänen zur Platzge-
staltung vor den Y-Häusern zu.

Kernstück der Planungen ist
ein Pavillon am südlichen End-
punkt der ehemaligen Ladenzeile.
In ihm sollen mehrere kleine Lä-
den angesiedelt werden. Als Trä-
ger der Immobilie ist die Vahren-
heider Genossenschaft VaSa im
Gespräch. „Um dem künftigen
Träger  Einfluss auf die Gestaltung
des Pavillons zu geben, wird mit
Baumaßnahmen erst nach Ende
der Vertragsverhandlungen be-
gonnen“, erläutert Sanierungsko-
ordinator Matthias Fabich.

Die Eckpunkte der Planungen
stehen: Vor den Geschäften sol-
len Parkplätze angelegt werden,
nördlich davon laden Bänke Besu-
cher zum Sitzen und Klönen ein,
das Nordende des Platzes soll so
hergerichtet werden, dass es von
Kinder zum Skaten und Fahrrad
fahren genutzt werden könnte.
Die einzelnen Zonen werden
durch verschiedene Pflaster ge-
kennzeichnet, eine Dach aus
Baumkronen verbindet den Platz.

Strittig ist der Straßenraum.
Die Verwaltung möchte die Ein-
fahrt Plauener Straße umgestal-
ten, den Bereich durch Bäume
aufwerten. Die Politiker der Sa-
nierungskommission mochten
dem bislang noch nicht zustim-
men, baten um genaue Kosten-
kalkulation. Sie befürchten, dass
das Geld für den Umbau einer
immerhin intakten Straße später
an anderer Stelle fehlen könnte.

Ein Durchbruch soll kurze Wege
zu den Parkplätzen hinter den Lä-
den schaffen, eine durchgehende
Leuchtenreihe für mehr Licht sor-
gen und eine neue, einheitliche
Pflasterung soll die alten Stolper-
fallen entschärfen – das sind die
Kernpunkte für die Umgestaltung
des Bereiches Vahrenheider
Markt samt dazugehöriger Laden-
zeilen.

Stadtverwaltung, Gewerbetreibende,
Bürger und Politiker gaben bereits grü-
nes Licht für die geplanten Maßnah-

men. Derzeit laufen die Verkaufsver-
handlungen mit der Eigentümerin Uni-
on Boden. Als potentielle Käufer für die
Ladenzeilen stehen die anliegenden
Geschäftsleute parat, sie haben sich in
zwei Interessengemeinschaften zu-
sammengeschlossen. Die öffentlichen
Flächen würde die Stadt erwerben und
somit für die Sauberkeit des Marktes
Verantwortung übernehmen. 

Auch bei den ansässigen Geschäften
soll sich einiges ändern: Wegen des
geplanten Durchbruchs zum Erfurter
Weg  (Vahrenheider Markt 29 bis 31)

sind Umzüge innerhalb der Ladenzeilen
unumgänglich. Darüber hinaus wird
versucht neue, interessante Geschäfte
anzusiedeln. 

„Wir brauchen hier am Vahrenheider
Markt einen Branchen-Mix, der alle Be-
wohner des Stadtteils anspricht“, be-
tont Apotheker Stefan Kramer. „Und
nach dem Umbau des Platzes liegt es
an uns Geschäftsleuten, die Läden so
zu gestalten, dass alles zueinander
passt und attraktiver ist. Das werden
wir schaffen“, blickt Optiker Manfred
Baumeister optimistisch in die Zukunft.   

Apotheker Stefan Kramer (links)
und Optiker Manfred Baumeister:
Sie sind die Sprecher der Interes-
sengemeinschaften Vahrenheider
Markt.

Wem dieser Tage die Jahresabrech-
nung der Stadtwerke ins Haus flat-
tert, der kann einen gehörigen
Schrecken bekommen. Denn: Die En-
ergiepreise sind im vergangenen
Jahr stark angestiegen. Um die Fol-
gen dieser Preiserhöhungen abzu-
mildern, können Haushalte mit nied-
rigerem Einkommen einen Heizko-
stenzuschuss beantragen.

Die Eckpunkte: Der Zuschuss wird un-
abhängig von der Art der Heizung ge-
währt und beträgt einmalig fünf Mark pro
Quadratmeter Wohnfläche. Anspruchsbe-

rechtigt sind Single-Haushalte mit einem
Nettoeinkommen von maximal 1650
Mark. Bei Zwei-Personen-Haushalten er-
höht sich die Einkommensgrenze auf
2300 Mark, für jede weitere Person im
Haushalt kommen noch einmal 550 Mark
hinzu. Diese Voraussetzungen müssen
über mindestens drei aufeinander folgen-
de Monate im Zeitraum von Oktober
2000 bis März 2001 erfüllt sein.

Haushalte, die diese Einkommensgren-
zen gering überschreiten, sollten dennoch
einen Antrag stellen – es werden bei der
Berechnung einige Abschläge berücksich-

tigt. Erziehungsgeld zählt nicht zum Ein-
kommen. Bezieher von Wohngeld, für die
– auch im Rahmen der Sozialhilfe – Wohn-
geld für drei zusammenhängende Monate
in diesem Zeitraum bewilligt wurde oder
noch wird, brauchen keinen Antrag zu stel-
len, sie bekommen über den Heizkosten-
zuschuss einen eigenen Bescheid und das
Geld automatisch überwiesen. Der Antrag
muss bis spätestens 30. April 2001 beim
Sozialamt (Alter Flughafen) eingereicht
sein. Dort und in der Stadtteilbibliothek
(Kulturtreff, Wartburgstraße 10) sind die
Formulare – mit Merkblatt – erhältlich.

Perestrojka
rynka  
K stoänke avtomobilej za maga-
zinami budet novyj podßezd, os-
vewönnyj ärkimi fonarämi;
pe‚exodnye doroΩki budut bolee
rovnymi - qto osnovnye punkty
perestrojki rynka v  Vahrenheide
i prinadleΩawix k nemu torgo-
vyx toçek. Politiki, gorodskoe
upravlenie i graΩdane dali uΩe
zelönyj svet dlä osuwestvleniä
qtix planov.

Çars,ı ve Pazar
yeri yenilenecek
Yeni tertipte dükkanlardan park yerine
kısa yol olması için bir baĝlantı, yol
boyunca lambalar iyi ıs

‘
ık için ve yeni düz-

gün yol yapılacak, eski kazaya yol açan
tas

‘
lar yenilenecek, bunlar ön pılanda. Bu

noktalar Vahrenheider Markt ve çevresin-
de gercekles

‘
tirelecek ve projenin en

önemli degis
‘
iklikleri. Belediye, semt sa-

kinleri ve politikacılar yapılacak olan yeni-
liklere „evet“ dedi, yani tüm yapılacak
adımlara yes

‘
il ıs

‘
ık verdiler. 

Die IGS-Vahrenheide/Sahlkamp
machte ihre Pforten auf und die

Besucher aus dem Stadtteil strömten
in die Schule. „Für mich war das der
bislang beste Tag der offnen Tür, be-
tont der diktaktische Leiter Wolfgang
Vogelsänger. „Wir konnten in einer
entspannten Atmosphäre unsere all-
tägliche Arbeit zeigen.“ 

Das Programm war ein Querschnitt
durch das Angebot der Schule. Schüler
und Lehrer präsentierten Internet und
Kochkunst, wissenschaftliche Experi-
mente und handgefertigte Plastiken, Mo-
dellunterricht und Stadtteilinformations-
system. Besonders beliebt bei Mit-
schülern und Eltern, die Tanzvorführun-
gen der verschiedenen Jahrgänge auf
der großen Aulabühne (Foto). Die viel-
seitigen Aktivitäten der Schule werden
honoriert: Auf der diesjährigen Bildungs-
messe ist die IGS vom Kultusministeri-
um als innovativste Schule Niedersach-
sens vorgestellt worden. Und auch die
Eltern erkennen den Wert der IGS, für
die 96 Plätze in Jahrgang fünf sind be-
reits 85 Anmeldungen eingegangen.

Geçen sene yakıt, enerji fiyatları oldukça yükseldi. Bu artırımın so-
nuçlarına biraz destek olmak için az kazançlı kis

‘
ilere yakıt yardım

parası verilecek. Müracaat 30 nisana kadar edilmesi gerekiyor.
Formulerler Stadtteilbibliothek (Kulturtreffde, Wartburgstraße 10
da) ve Sosyalamtta (Alter Flughafen) alınabılır.

Yakıt parası yardımı
Otoplenie v pro‚lom godu rezko podoroΩalo. ˇite-
li s nizkim doxodom imeüt vozmoΩnost´ podat´
zaävlenie na pomow´. Formuläry v biblioteke rajo-
na (Kulturtreff, Wartburgstraße 10) i v Sozialamte (Alter Flugha-
fen).

Pomow´ za otoplenie

Licht und neues Pflaster sollen
Platz attraktiver machen
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Abriss, Privatisierung, Altenwohnungen – alles ist möglich:

Für den Umbau sind
30 Millionen Mark nötig

Die GBH verstärkt 2001 ihr bereits
1992 begonnenes Modernisie-
rungsprogramm für Vahrenheide. 

War bis 1998 der Einbau von Iso-
Fenstern und Heizungen sowie eine
Dachbodendämmung Standard bei den
Modernisierungen, erhalten derzeit die
in Arbeit befindlichen Häuser oben-
drein neue Eingangsbereiche, verbes-
serte Sanitäranlagen für Küche und Bad
sowie eine Verstärkung der Elektrolei-
tungen. Außerdem werden Wasser-
zähler und Regenwasserversickerungs-
anlagen installiert. Auf Mieterwunsch
können zudem Treppen an Balkonen
angebracht, Außenanlagen umgestal-

tet und Fahrradschuppen gebaut wer-
den. Bei Modernisierungsvorhaben, die
in diesem Jahr gestartet werden, wird
zusätzlich noch eine Außendämmung
am Gebäude angebracht.

Die Modernisierungskosten für den
Zeitraum 1992-98 beliefen sich auf
15,5 Millionen Mark. Dies bezahlte die
GBH aus eigener Tasche. Für die der-
zeit laufenden und späteren Maßnah-
men gibt es zusätzlich Städtebauför-
derungs- sowie Modernisierungsmit-
tel des Landes. Die Gesamtinvestitio-
nen des Jahres 2000 belaufen sich auf
7,5 Millionen, die für 2001 auf veran-
schlagte 9,5 Millionen Mark.

Entwurf Dubach und Kohlbrenner (Berlin): Das Konzept mit den
geringsten Veränderungen. Die Häuserteile Klingenthal 5 & 6 mit
den Durchgängen werden abgerissen, so die Barrierewirkung abge-
mildert. Künftig ist eine Durchfahrt von Holzwiesen zur Plauener
Straße möglich. Die verbleibenden Gebäude werden instandgesetzt
und modernisiert, die Fassaden möglichst hell gestrichen. Die Gara-
ge vor 5 A - C kommt weg. Die dortigen Eingangsbereiche werden
verglast und verbreitert. Als Ersatz für die Parkgarage entstehen
Stellplätze vor den Häusern.

Entlang Holzwiesen bleiben Grünflächen, die  zusammen mit den
Bewohnern gestaltet werden sollten. Die Fläche vor dem Hochhaus
Klingenthal 6 B wird zu einem Stadtteilplatz alsTreffpunkt für die Be-
wohner.  

Entwurf Böttcher (Dresden): Das Konzept sieht den Abbruch der
Häuser Klingenthal 5, 6 und 6 A vor. Die Hochgarage vor Klingenthal
5 A-C  verschwindet ebenfalls, die Häuser werden auf fünf bis sechs
Geschosse gekappt. Die bestehenden Gebäude werden instandge-
setzt und modernisiert, Fassaden renoviert und die Eingangsberei-
che aufgewertet. Durchfahrt und Blick von Holzwiesen zur Plauener
Straße wären damit frei. Vor Klingenthal 5 A-C werden niedrigere
Häuser bis an Holzwiesen gebaut, denkbar ist eine Abstufung von
dreigeschossigen Bauten zu eingeschossigen Häusern als Randbe-
bauung zur Straße. Vor Klingenthal 6 B entsteht ein Platz, im Süden
daran schließt sich wieder eine niedergeschossige Bebauung an.
Parkplatzersatz wird auf dem derzeitigen Bolzplatz geschaffen, dort
entsteht ein Fitnesszentrum mit Tiefgarage. 

Entwurf PPL (Hamburg): Der radikalste Entwurf, es bleiben nur die
Häuser Klingenthal 2, 4  und 6 B stehen, werden modernisiert. Klin-
genthal 6 B wird sogar noch aufgestockt, als weithin sichtbares Zei-
chen des Stadtviertels. Die Nutzung sieht hochwertige Wohnungen
und Gewerbe vor. Unter einem schrägen Vorplatz ist eine Tiefgara-
ge, im ersten Geschoss ein Café. Neubauten werden niedrig gehal-
ten. Denkbar ist ein zweigeschossiger Ergänzungsbau zur Alten-
wohnanlage. Daran angrenzend kommen viergeschossige Mehr-
zweckbauten für Wohnen und Arbeiten, die um einen Innenhof an-
geordnet sind und an Holzwiesen heranreichen. Südlich vom Hoch-
haus entstehen ebenfalls niedergeschossige Häuser. Die dahinter-
liegende Hochgarage wird aufgestockt und durch ein Fitnesscenter
aufgewertet. 

So stellen sich die Gutachter Klingenthal vor:

Ein Entwurf der PPL-Planer: Blick auf Vahrenheide von der Straße Holzwiesen.

Fortsetzung von Seite 1

Die Zukunft der Häuser Klingenthal 5D
und E ist gesichert: Sie sind  an die Genos-
senschaft VaSa verkauft und bleiben –
mittlerweile renoviert – Mietshäuser. Auf
diese Punkte zur Gebietssanierung konn-
ten sich Planer, Bürger und Politiker
schnell einigen.

Anders im Restbereich von Klingenthal/
Holzwiesen. Für die  Häuser Klingenthal 2,
4, 5,  5 A - C,   6  sowie 6 A und B wurde
kein Konsens gefunden. Abriss, Privatisie-
rung, Umwandlung in Altenwohnungen
oder der Erhalt als Mietshäuser waren ei-
nige der Vorschläge.

Um eine geordnete Ideenvielfalt zu er-
halten, wurden drei Gutachter aus Ham-
burg, Berlin und Dresden beauftragt, im
Dialog mit Sanierungsbüro, Politikern und
Bürgern ihre Vorstellungen zu entwickeln.
Ziel ist, den Zugang zu den Häusern und
die Anbindung an Holzwiesen zu verbes-
sern  und das Gebiet städtebaulich zu ver-
schönern. Die Vorschläge sind im Einzel-
nen dargestellt (Modellfotos).

Zu diesen Vorschlägen hat das Sanie-
rungsbüro eine erste Stellungnahme abge-
geben. Das größte Problem – und das gilt
für alle drei Konzepte  – sind die Kosten.
Den Berechnungen des Sanierungsbüros
nach müssen – gleichgültig ob Erhalt oder

Abriss – jeweils rund 25 bis 30 Milllionen
Mark aufgewendet werden. Eine Summe,
die anfangs für die gesamte Sanierung
Vahrenheides zur Verfügung stand und
mittlerweile zum Teil ausgegeben oder fest
verplant ist. Ein weiterer Punkt ist der Ver-
bleib der Mieter. Denn: Sanierungsziel ist,
dass kein Mieter aus dem Stadtteil ver-
drängt wird, aber Umnutzung oder Abriss
ist nur mit leer stehenden Objekten mög-
lich. Diese Probleme gilt es zu lösen.

Bereits auf der morgigen Sitzung
des Bürgerforums, Donnerstag, 1.
März, ab 19 Uhr im Seminarraum
Plauener Straße 12 A steht die Zukunft
Klingenthals auf der Tagesordnung. 

Klingenthaldaki binaların onarımına bas
‘
lanıyor. Üç

aras
‘
tırma bürosu fikirlerini bu onarım bölgesi için gelis

‘
tirdi

ve tanıttılar (ayrıntılar as
‘
agıdakı modelde görünüyor).

Yapılacak deĝis
‘
ikleri, neyin ne s

‘
ekilde gercekles

‘
eceĝi semt

sakinleri, politikacılar ve onarım bürosu için gelecek ay-
larda en önemli konu olacak. Bu arada iki problemin çözül-
mesi gerek, parasızlık, as

‘
aĝı yukarı 30 milyon onarım

bütçesinden gerekiyor. Ayrıca binalarda yas
‘
ayan kiracılar

için yeni daireler gerekiyor. Bu konu halk panelinde ayrıntılı
bir s

‘
ekilde yeni fikirler ve sorunlarla 1. Martta açıklanacak,

tartıs
‘
ılacak.

Klingenthalin
onarımına bas,lanıyor

Sejças idöt re‚enie voprosa o sanirovanii do-
mov Klingenthal VozmoΩnye varianty uΩe vyne-
seny ( podrobnosti niΩe). 1 marta budet prove-
dena diskussiä po qtomu voprosu v graΩdan-
skom forume Plauener Straße 12A v 19 çasov. Qto
kasaetsä vsex Ωitelej, poqtomu ävka vsex
obäzatel´na. 

Trudnosti sostavläüt dve problemy: de-
neΩnaä ( neobxodimo 30 millionov nem. marok ),
krome qtogo, v sluçae sryva qtaΩej, neobxodi-
mo obespeçit´ Ωil´cov novymi kvartirami.

Sanirovanie domov
Klingenthal

32,5 Mio. Mark seit 1992
in GBH-Häuser investiert

Weitere Maßnahmen bereits geplant:


